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To justify the plundering of today's Democratic Republic of the Congo,
U.S. intellectual elites have continuously produced dismissive Congo
discourses. Tracing these discourses in great depth and breadth for the
first time, Johnny Van Hove shows how U.S. intellectuals (and their
influential European counterparts) have been using the Congo in similar
fashions for their own goals. Analyzing intellectuals as diverse as W.E.B.
Du Bois, Joseph Conrad, and David Van Reybrouck, the book offers a
theorization of Central West Africa, a case study of normalized
narratives on the "Other", and a stirring wake up call for all
contemporary writers on international history and politics.
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Sommario/riassunto Long description: Ganz ehrlich: Was soll man eigentlich von einem
Mädchen halten, welches im Unterricht von sich gibt: Der Kartoffelfeld
ist voller Milch?   Finden Sie es selbst heraus. In diesem Band wird
zunächst der Blick auf ein Individuum gelenkt. Hierbei handelt es sich
um eine Heranwachsende, Amy, die offenkundig divergente -- wie sich
später herausstellen wird, kreative -- Sichtweisen auf die Dinge und
Vorgänge der sie umgebenden Welt kultiviert. Die Institutionen Familie
und Schule entscheiden letztlich darüber ob -- und inwieweit -- sie
das darf, kann, ob der Rahmen abgesteckt und die allgemeine
Kommunikation darauf hin gerichtet ist.  Mareike Brümmer und Thomas
Trautmann untersuchen eine ganze Reihe von Feldern, die es
Heranwachsenden möglich (oder unmöglich) machen, anders zu
denken -- entgegen dem Mainstream, unabhängig von der
herrschenden Klassen-Meinung oder/und abgehoben von dem, was
gemeinhin einem Kind zukommt.  Darüber hinaus streift der Beitrag
von Lara Maschke einen Schlüsselweg für kreative Divergenz. Sie
befasst sich mit der Authentizität von Lehrpersonen und Kindern in
diesen Prozessen und zeigt, dass diese nicht unerheblich dazu beiträgt,
Andersartigkeit zu tolerieren, zuzulassen oder sogar kräftig zu
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ermutigen.  Ob wir es wahrhaben wollen oder nicht -- jede Schulklasse,
jede Kindergartengruppe und jedes universitäre Seminar birgt
Individuen, deren Ding- und Weltauffassung andere Wege geht. Der
Band zeigt dass es sich lohnt, solche Denkweisen nicht nur zuzulassen
sondern ihnen bewusst nachzuspüren. Nicht nur das Geniale ist immer
einfach (Einstein), auch das Urteil nach erstem Augenschein  kann
trügen. Das Verfasserteam plädiert folgerichtig für einen zweiten (und
dritten) Blick und eine unaufgeregte Begleitung von Heranwachsenden.


